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-- Weichfel-Poft — 


Nettobezugspreis: Bei Selbſtabholung in der Expedition 2,40 Zip. monatlich, bei den Agenturen am Orte 

2,45 Zip., mit Zuitellung durch die Poft bei vorheriger Beſtellung durch unſere Expedition 2,64 Zip. monatlich, 

bei diretter Beſtellung bei der Poft und den Briefträgern 2, 7 mIp., vierteljährlich 8,22 Zip., für die Fr. St. Danzig 

2,75 Dig. Gulden, unter Kreuzband in Polen 3,88 31p., nach der Fr. St. Danzig 3,95 Dig. Gulden, 

Frank, nach England 5 Schilling, nach den Vereinigten Staaten Nordamerikas 80 Cent. 

Bei höherer Gewalt. Sıreit, Aussperrung, Betriebsſtörung hat der Bezieher keinen Anspruch auf Nachlieferung der 
Zeitung oder Rückzahlung des Bezeugsprelſes. 


nach Frankreich 15,— 


Bankkonten: Komunalny Bank Pow. w Grudzigdzu — JCentralna Kasa Rzemieślnicza na 
Pomorzu w Toruniu, oddzial w Grudziądzu, und Danziger Privat-Aktienbank, Grudziadz und Danzig. 
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Anzeigenpreiſe für Polen a) im Anzei eh die 
Anzeigen jedes Wort 10 Groſchen, das erite 
die 3 geipalt. Millimeterzeile vor dem Text 75 Se im 
x die gret Stadt Danzig die $ geſpalt. Millimeterzeile im Anzeigenteſl 
Nellameteil vor Te 


im polniſchen Zloty oder deren Balutawert. — 
übernom 


General - Anzeiger für General - Anzeiger für Boriniere!' en: 
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8 geſpalt. Millimeterzeile 10 Grofen, fleme 


in F 20 Groſchen; d) im Reta meret 


en 40 Gr., an gließend an T 30 bre, 
10 Groſchen y 
75 Groſchen, im Tezi 40 Gro den. an i Spe valt 


L 
00% Auffſch hib 
Für die Aufnahme von Anzeigen an be jalon sambat 
find ſofort zahlbar. Gerichts u. Erfüllungsort Grudziadz, 


50% Auſſchlag für das Übrige Ausland 


men. Rechnungen 


Voſtſparkaſſe: P. K. 0. Nr. 205168 in Poznań. 


Grudzigdz (Graudenz), Sonnabend, den 19. November 1927. 


Ein königlicher Pole in Amerika geſtorben 


New Pork, 17. Nov. In Los Angeles ſtarb Oberſt John 
Sobieski, ein direlter Nachkomme des Königs Johann III. 
von Polen. 

Er hat ein abenteuerliches Leben hinter ſich. Während 
des amerikaniſchen Bürgerkrieges war Sobieski Geheimagent 
des Präſidenten Lincoln. Nach dieſem Kriege trat er in den 
Dienſt des mexikaniſchen Präſidenten Juarez während des 
Kampfes gegen Kaiſer Maximilian, 
Kaiſerſproß. 


den Kaiſer nach ſeiner Gefangennahme erſchoß. Später lam 
Sobiesli ſelbſt in Gefahr, von den Mexitanern erſchoſſen zu 
werden, wurde aber ſchließlich auf ſehr romantiſche Weiſe 
gerettet. Die ſchöne Tochter des mexikaniſchen Generals, der 
Sobieski gefangen genommen hatte, ritt zu dem 500 engliſche 
Meilen (ca 800 Kilometer) entfernten Hauptquartier des 
Oberbefehlshabers der mexikaniſchen Armee und erlangte die 


einem öſterreichiſchen Begnadigung des Verurteilten auf Grund ſeiner früher gelei⸗ 
Sobieski war der Befehlshaber der Truppe, die ſteten wertvollen Dienſte. 


Tſchücſcherin kommt nicht nach Genf 


Genf, 17. Nov. Die von einigen ausländiſchen Blättern 
verbreitete Meldung, wonach der ruſſiſche Kommiſſar für aus⸗ 
wärtige Angelegenheiten Tſchitſcherin den Vorſitz in der Sow⸗ 


jeldelegation führen werde, welche an den Arbeiten des Vor⸗ 
bereitungsausſchuſſes für die Abrüſtungskonferenz teilnehmen 


| folte, wird in Genfer Völkerbundskreiſen nicht beftätigt. 


Sicherheit und Schiedsgerihisharieii 


Genf, 17. Nov. Der wichtigſte Gegenſtand der kommenden 
Tagung des Voötbereitengsausſchuſſes für die Abrüſtungston⸗ 
ſerenzen, die vom 30. November bis 5. Dezember dauern ſoll, 
lution der letzten Völkerbundsverſammlung ſich mit dem Pro⸗ 
lutign der letzten Völlerbundsverſammlung ſich mit dem Pro⸗ 
blem der Sicherheit und Schiedsgerichtsbarkelt im Zuſammen⸗ 
hang mit der Abrüſtung befaſſen wird. Damit iſt natürlich 
anch die Feſtlegung des Arbeitsprogrammes dieſes Komitees 
verbunden. Die größte Schwierigkeit, die ſich bei der bevor⸗ 
fiehenden Tagung des Vorbereitungsausſchuſſes ergeben 
dürfte, wird wahrſcheinlich darin beſtehen, daß die deutſche, 
unterſtützt von der ſkandinawiſchen und vielleicht auch hollän⸗ 
diſchen Delegation, die Anficht ausſprechen wird, daß die Bil 
5 5 des Sicherheitskomitees feinen Einfluß auf die Arbeiten 


ben könne, während ſich die franzöſiſche und alle übrigen De⸗ 
legationen auf den Standpuntt ſtellen dürften, daß die Be- 
ſchlüſſe des Vorbereitungsausſchuſſes in hohem Maße von den 


Entſcheidungen des Sicherheitskomitees abhängig ſind. Deut⸗ 


ſcherſeits wird man daher vorausſichtlich vorſchlagen, daß der 
Vorbereitungsausſchuß ſofort zur zweiten Leſung des Kon⸗ 
ventionsentwurfes ſchreiten ſoll, der die Grundlage für die 
Verhandlungen derAbrüſtungs konferenz bilden wird. Dage⸗ 
gen werden Paul Boncour und ſeine Anhänger beantragen, 
erſt das Ergebnis der erſten Sitzung des Sicherheitskomi ees 
abzuwarten, bevor an die zweite Leſung des erwähnten Kon⸗ 
ventionsentwurſes geſchritten wird. Eine Vereinigung dieſer 
beiden Auffaſſungen dürſte ſich ziemlich ſchwierig geſtalten. 
Bei dieſer Diskuſſion wird die ruſſiſche Delegation eine wichtige 


2 Vorbereitungsausſchuſſes für die Abrüſtungs konferenz Haz Rolle ſpielen. 


Keine Wiederaufnahme des Prozeſſes Hölz 


Berlin, 17. Nov. Seit langem wird vom Reichsgericht 
die Frage der Wiederaufnahme des Prozeſſes gegen Max 
Höls geprüft. Hölz wurde ſeinerzeit vor allem wegen der 
Ermordung des Gutsbeſitzers Heſſe während der Spartakus⸗ 
kämpfe zu lebenslänglichem Zuchthaus verurteilt. Vor unge⸗ 
fähr 2 Jahren hat ein Mitglied der Hölzbande, der Arbeiter 
Friehe geſtanden, daß er in Notwehr den Gutsbeſitzer ermor⸗ 


det habe und daß Hölz unſchuldig jei, Wie die „Voſſiſche Zei- 
tung hierzu erfährt, hat die Prüfung der Ausſage Friehes 
hinſichtlich ihrer Glaubwürdigkeit und Zuverläſſigkeit ein Er- 
gebnis gezeitigt, das für die Einleitung eines Wiederauf⸗ 
nahmeverfahrens gegen Hölz keine Möglichteit gibt. Die Frei- 
laſſung Hölz' würde nur durch eine Begnadigung, für die das 
Reich zuſtändig iſt, zu erreichen ſein. 


Forderungen 
des franzöſiſchen Arbeiterverdandes 


Paris, 17. Nov. Der Allgemeine Arbeiterverband läßt 
durch das Gewerkſchaſtsblatt „Le Peuple” ſein Programm 
beröffentlichen. Er will im allgemeinen Intereſſe den Gedan⸗ 
ken der Rationaliſierung annehmen unter der Bedingung, daß 
die Arbeiter gegen die erſten Folgewirkungen geſchützt wer⸗ 
den. Es wird weiter gefordert, die Stabiliſierung der Wäh⸗ 
ung, die allein eine normale Wirtſchaftslage ſchaffen und die 
Spekulation unterbinden könne, die reſtloſe Anerkennung des 
Gewerlſchaftsrechtes, insbeſondere die Einhaltung des Acht⸗ 
flüundentages und die Ratifizierung der internationalen Mr- 
deitsabtommen. 


Altmeriko 


Mexiko iſt, ſo ſchreibt Prof Alois Muſil in der „Prag. 
Pr.“, mehr als vierzehnmal größer als die Tſchechoſlowalei. 
Die Ureinwohner ſind Indianer und gehören zur uralt⸗altai⸗ 
ſchen Völkerſamilie; ſie ſind deshalb mit den verſchiedenen 
mongoliſchen Stämmen verwandt. In dem füdlichen Abſchnitt b 
Mexitos gelangten die Indianer zu einer hohen Zivilisation. 
Sie errichteten großartige Tempel, Paläſte, Gartenanlagen 
und Straßen, deren Ueberreſte die Bewunderung und Neu⸗ 
gier aller Kenner der alten Geſchichte und Archäologie er⸗ 
8 In den übrigen Teilen Mexikos waren die Indianer 

eniweder in kleinen Ortſchaften angeſiedelt oder führten Ees 
nomadenhaſte Lebensweiſe Der herrſchende Stamm der Az 

ken befand 
gebenen durch Strenge und Grauſamkeit niederzuhalten. 
ſelbſt erfreute fih einer hohen Bildung, doch wurde diefe ar 


dung auf die Städte und einzelne feudale Burgen beichränkt tums beraubt wurden. 
Um die moraliſche und wirtſchaftliche Hebung der Landbevöl- wenn fe fih bewährten, fo ſtanden ihnen alle, ſelbſt die höchſten 


zen Satatsweſens unter Heranziehung der organiſterten Mirt- 
ſchaftskräfte gefordert. die allen es ermöglichen, die Fragen des 
wirtſchaftlichen Schaffens des Landes zu löſen. 


Verſchärfung des amerikaniſchen 
Einwanderunssgeießes 


Waſhington, 17, Nov. Der Arbeitsſekretär Davis et 
klärte, er werde dem Kongreß eine weſentliche Verſchärfung 
des Einwanderungsgeſetzes vorſchlagen. Insbeſondere werde 
er hohe Strafen für Schiffahrtsgeſellſchaften, die blinde Paſſa⸗ 
giere mitbringen, die Deportation ausländiſcher Kokainhändler, 
die Beftrafung ungeſetzlich Eingewanderter, ſowie die Regie 


Endlich wird die Neuorganiſterung des gan- ſtrierung aller Ausländer verlangen. 
eee A EA EN TA 


terung kümmerte fih niemand. Sie hatte Krieg- und Fron- 
dienſte zu leiſten und fih das tägliche Brot mühſam zu er⸗ 
werben. 

Die Aztetenmacht wurde Durch eine Handvoll von ſpani⸗ 
ſchen Abenteurern umgeworfen und dieſe Abenteurer mit neuen 
Ankömmlingen aus Spanien bemächtigten ſich der Gewalt, 
. die Azteken ausübten. 

ſeſchränkte ſich auf die Städte und einige Burgen; aber doch 
kümmerten ſich die neuen Herren auch um die Landbevölkerung. 
Das Land wurde in Miſſionen geteilt. Die Indianer einzel⸗ 
ner Miſſionen durften nicht die Grenze kreuzen. Sie hatten 
in der Miſſion zu wohnen, gemeinſchaftlich zu arbeiten und 
ſich von dem Erlös der gemeinſchaftlichen Arbeit mit dem Not⸗ 
ee zu verſehen. Fremden wurde der Eintritt in die 

Miſſionen verboten und nur gewiſſenhaften Händlern wurde 


ch in der Minderheit und trachtete, die Unte cr fla mit den Indianern durch die Vermittlung der Miſ⸗ 


r fon: sverwaltung zu vertehren. Die Folge dieſes Vorgehens 


war, daß die Indfaner weder ausgerottet, noch ihres Eigen- Amerika geplanten S 


Begabte Indianer ſtudierten, und 


Bania e ů—— 


Auch die neue ſpaniſche Kultur 


Bis zum 25. November cr. 


ſammeln die Briefträger 


Bellellungen auf 15 


„Weichſel⸗ 


und nehmen 


die Bezugsgebühren entgegen. 


Sie konnten mit 


Aemter offen. 
Familien verſchwägern und ſich an dem tulturellen Leben be- 
teiligen. 

Ganz anders wurde mit den Indianern in den benach 


ſich pantſchen 


helge 


barten Vereinigten Staaten umgegangen. Sie wurden ſyſte 
matiſch verdrängt und von den Millionen von Anhängern ver 
ſchiedener Stämme, die einſt die weiten Lande der Union ther 
Heimat nannten, wurden nur 300 000 erhalten, die heute in 
beſonderen Reſervationen leben. Es iſt charakteriſtiſch, daß 
die Statuten der Verwaltung dieſer Reſervationen eine eng 
liſche Kopie der ſpaniſchen Miſſionsſtatu en bilden. Die Be 
amten der Vereinigten Staaten waren vor 35 Jahren niht 
imſtande, etwas Beſſeres auszuſinnen — und dennoch iſt zwi⸗ 
ſchen dem Zweck ihrer Verwaltung und denjenigen der fpa 
niſchen Miſſionen in Mexiko ein gewaltiger Unterſchied. Die 
Miſſionen eröffneten den Indianern den Weg zu den hök 
ften Aemtern, die Reſervationen ſperrten ihn 

Von Bürgern der Vereinig en Staaten aufgefordert, em 
pörten ſich die Mexikaner gegen ihre ſpaniſchen Beamten und 
Mexiko wurde 1822 als ſelbſtändige Republik anerkannt Di⸗ 
Verfaſſung der neuen Republik wurde volllommen D jenigen 
der amerikaniſchen Union nachgebildet, das Land in una- 
hängige Staaten geteilt eine föderative Regierung in der 
Hauptſtadt Mexikos eingeſetzt und das öffentliche und allge 
meine Wahlrecht eingeführt Die Folge dieſer unvernünf igen 
Verfaſſung war eine Reihe von Revolutionen. Das Vef 
war für eine demokratiſche Republik noch nicht reif und ecke 
zeine Politiker, von fremden Spekulanten unterſtützt, ſchal 
deten und wolteten nach Belieben. Während unter der vawe 
ſchen Verwaltung im ganzen Lande Ruhe und Ordaunz 
herrſchte, folgte in der freien Republik ein Auffland dem awe 
deren. Die Präſtidenten wurden nicht gewählt, fondem einge: 
ſetzt und verjagt oder getötet, je nachdem die Ausländer den 
oder jenen Prätendenten mehr oder weniger unterſtützten 
Große Ländereien am Stillen Ozean und in nördlichen Teilen 
der Republik gingen an die Vereinigten Staaten verloren uns 
der Ueberreſt, das heutige Meriig, hatte zu fürchten daß ſich 
die Union der gemarterten Bevölkerung erbarmen, die bein 
ſche Regierung verjagen und ſelbſt das Land beſetzen und ver⸗ 
walten werde. 


Politiſche Nachrichten 


Die Reparationssahlungen. 


In ſeiner ſchriftlichen Antwort auf die an ihm im Unter- 
hauſe gerichtete Anfrage teilte der Staatsſekretär des Shag 
amtes mit, daß die Totalſumme der deutſchen Reparatisss⸗ 
zahlungen influfive die belgiſchen Kriegsſchulden bis zum 1. 
November d. J. 45 Millionen Pfund betrug. Italien, Frank⸗ 
reich und andere Staaten haben an Großbritannien an Krieg 
ſchulden 15.5 Millionen Pfund bezahlt. An die Vereinigten 
Staaten hat Großbritannien auf die Rechnung der Kriegs 
ſchulden die Summe von 194 Millionen Pfund abgeführt. 


Die umſtrittenen Waſſer des Blauen Nil. 
Die Erregung in Preſſe und Oeffentlichkeit gegen den von 


Staudamm am Blauen Nil nimmt jamei 
Harms 


erhoben, 


zu. In Verſammlungen wird gegen die Konfrolle der 
rateſt 


wollpflanzungen Aegyptens durch Amerite 


Ein Demonſtrations 
gegen das amerikaniſche Genera tonſuſat, vas rmen von der 
Polizei abgeſperrt wurde. 

Anarchlſtiſcher Auſſtand in Combia, 

Wie die Blätter aus Buenos Aires melden, it in zwei 
tolumbiſclen Städten ein anarchiſtiſcher Aufſtand ausgebro⸗ 
chen In einige Orte wurden Regierungstruppen entſandt. 
Es lam zu einem Zufammenſtoß, bei welchem 500 Perſonen 
getö et, bzw. verletzt worden ſein ſollen. Die Bewegung jon 
vom Auslande ſinanziert jein 

Zurückziebung engliſcher Truppen aus China. 

1200 Reſerviſten der Schanghater Schutztruppen ſollen 
beute, Freitag, die Rücreiſe nach England antreten. Seit 
Juli dieſes Jahres find insgeſamt 6 Vataillone aus Schang⸗ 
bai und Hongkong zurückgezogen. 


Unpolitiſche Nachrichten 


Der Auſſchroung des deulſchen Luftverkehrs. 
Der Vertehr der deurſchen Lufthanſa kann in dieſem 


Jahre in bezug auf Beförderung von Paſſagieren, Fracht 
und Wolt auf Rekordzahlen blicken. Danach wurden, in ab⸗ 
jouen Zablen errechnet vom Jauuar bis September 1927 


folgende Leiſtungen vollbracht: 92477 beförderte Paſſagiere, 


740200 Silo Gepäd, 518 846 Kilo Fracht 421508 Kilo Post 


und Zeitungen. Gef ogen wurden insgeſamt 7 750 000 Kilo⸗ 
nuir, Bis zum Beginn des Wiuterluftverkehrs. 15. Oktober, 
dürften insge amt etwa 100 000 Paſſagiere im Laufe dieſes 
Gabreg mit der Deutſchen Lufthanſa geflogen fein Ebenſo 
firo die Ergebniſſe für die beförder en Gepäck⸗ und Fracht⸗ 
mengen ſchon nach neun Monaten am das Doppelte geſtiegen, 
während bei der Zahl der geflogenen Kilometer nur eine Zu⸗ 


X 3 dafür, daß ſich die Ausnutzung des Lagerraumes be- 
5 > 9 
trüchtlich erhöht hat. 


6 Perſonen von „Durchbrennern“ verletzt. 


ei 
i BVa, raſten durch die Straßen, riſſen die Verkaufsſtände 
um und fugten 16 Perſonen mehr oder weniger ſchwere Ver⸗ 
letzungen zu. 


Eiſenbahnunglück bei Brünn. 


In der Nähe von Brünn ſtieß ein Schnellzug mit einem 
Güterzug zufammen, wobei das Lokomotioperſonal und ei⸗ 
nige Noiſende verletzt wurden. 


Der krawattenſeindliche Direktor. 


In Marosvaarhely hat der neuernannte Gymnaſial⸗ 


direllor Oban Tutulescu die Swirler in militären Reihen 
antreten laſſen. Er bielt aber keineswegs eine Anſprache, 
ſondern er ging die Reihen entlang und riß den Schülern mit 
einem rohen Griff die Krawatte herunter. Er wurde nicht 
made, dieje Exelut on eigenyandig an 400 Schülern zu vol 
ziehen. Die rawat en- wurden in einem Wäſchekorb gefam⸗ 
met und vom Schuldiener in die Direkt onslanzlei gebracht. 


Der Titeitor erflurie, die Krawatte bedeute für den Gymna⸗ 


ſia en einen Luzus. den er nicht dulde. Der Vorfall wurde 
dem Unterrichtsminiſterium gemeldet. 
Dumpfer brand. 

Auf einem engliſchen Dampfer hat vier Tage lang in ſei⸗ 
nem Kohlenbunter ein gefährlicher Brand germütel. Der 
Tau pfer langte ſahwer beschädigt in Adelaide ein. 

Die verkannte Eule 


Zu den Tieren, die jaji allgemein als vogelfrei angeſehen 
werden, gehört die Eule, hauptſüchlich woh deshalb, weil 
uan chr nachſagt, daß jie mit Vorliebe den ern und Jun⸗ 
gen anderer Vogel nach ſtellt. Nicht immer aver iſt die Eule 
jo jidat wie fie gemacht wird. Ein Pfarrer in Lincoenſhere 
jand a Beine Schnee⸗Eule, die in ſeinem — Taubenſchlag 
geninet hatte und auch glücklich drei Junge hoota. Die 
Tauben, welche dort ebenfalls brüteten und Junge barten, 
blieben gänzlich unbeläſtigt, ſchienen im übrigen auch teines⸗ 
wirs Angſt vor der ungewohnten Geſellſchaft zu haben. All⸗ 
vertrugen fih miteinander. 

Erdbeben in Italſ en. 


Mehrere Gemeinden in der Umgebung von Genua und 
Ratna, die ſchon feit dem 28. Ok ober dauernd von kleineren 


Eroſtößen hein geſucht wurden, find erneut von einem farten | 


Erdbeben betroffen worden Der Bevölkerung bemächtigte 
ſich eine Panil. Mehrere Gebäude zeigten Riſſe. Die Be⸗ 
wohner kampieren im Freien. 

Winter im Süden. 

In den Dolomiten liegt der Schnee 75 Zentimeter hoch 
nud in Trient zeigte das Thermometer geſtern 0 Grad. Im 
Jaſter al kam ein Perſonenlaſtauto auf dem gefrorenen Bo⸗ 
den Schleudern und ſtü ze in eine Schlucht. Glücklicher⸗ 
meje blieb das Auto hängen; die mitfahrenden 11 Perſonen 
blieben unverletzt. 


. 


u 


Wunderbare Rettung, 


In Calons im Staate Illinois (Vereinigte Staaten von 
ri mew ſich ein in ſeiner Art einzig daſte hender 
Zwei Kraftwagen ſtießen auf einer hohen Brücke 
ammen, wobei beide über das Geländer der Brücke ge 
drück wurden. Sonderbarerwei e ſtürzten fie aber nicht ab, 
ſondern ſckl webten. förmlich an einem Har über dem tiefen, 
t 2 n Abgrund. Die Infaſſen verlebten vier lange 
nden und wagten ſich nicht zu rühren. Sie 
ich von herangeholter Feuerwehr aus ihrer 
Zwangslage hab ohnmächtig befreit. 


Hors 


600 Schuß in der Minute. 

der argentiniſchen Staatsbant in Buenos 
eladenem Publ kum, hauptſächſich Ver re⸗ 
em neuerfundenes kleines Maſchinen⸗ 
ihrt, das bis zu zehn Schuß in der Sekunde ab- 


gewehr vorge 


enern kann und im erfier Linie dazu dienen jo Geldtrans⸗ 
| 


porte vor räuberiichen Ueberfällen zu ſchützen 


— — Us 


zug von etwa 9000 Perſonen bewegte ſich 


nahme um etwa 1 600 000 Kilometer zu verzeichnen ift, ein 


beiden Pferde eines Gemüſehändlers in Reichenbach 


Goeihe's Weſtanſchauung 


Von Dr. phil. Alfred Pollak, Grudziadz. 


(Amtsſtraße) Nr. 27, ift jeden Dienstag. Donnetslag und 

Sonnabend von 2—3 Ubr nachmittags geöffnet 
Beſtrahlungen mit der Quarzlampe finden Dienstags von 

(Nachdruck verboten) 2—5 Uhr nachmittags, ſowie Donnerstags und Sonnabends 


| — Die Berntungsfiche für Lungentrame, i ag 


„Gott hat euch Augen gegeben, auf daß ihr ſehet“. — pi von 1—2 Uhr nachmittags ſtatt. 
bliſche Worte, — Wenn nun je ein Mann Augen „zum Sehen“ — Die Beratungsſtelle für Angenkranle, Dudtiewicza 27 ift jes 
befeſſen hat, jo war es Goe he. Wie das Herz das lebende den Mittwoch von 1—2 Uhr nachmittags geöffnet. Die Be⸗ 
Zentrum unſeres Körpers if, woher alles Blut entſtrömt und ratung tit unentgeltlich. 

F. alles Blut wieder zurüickftießt, n bas Auge der — Teatr Miejsti (Stanttheater). Heute, Freitag: „Ro 

ittelpunkt von Goethes geiſligem Leben. „Das Auge war eiuszlo bei Raclawice“ — S bend: Ein Ta ne Lüge“ 
vor allen anderen das Organ, womit ich die Welt faßte.“ V re 

; FE Fe x ; — Sonntag mittag 12 Uhr: „Der Kummer des Herrn H 

jagt er ſelber in Dichtung und Wahrheit (6. Bud). melbein“ (Kindervorſtellung) à x 
| Beinahe alle en ſcheidenden Eindrücke ſeines Lebens nimmt A ng 
ler durch das Auge auf: um Schiller zu lieben, muß er ihn — Kino Orzel. 1) „Die weiße Sklavin“, deutſcher Groß⸗ 
ſehen. Sein Auge ift ein ewig unerſättliches Organ, und ſilm mit Liane Gaid, Wladimir Gaidarow, Harey Hardt uſw. 
was es geſehen hat, das hält der Organismus fejt und wan- 2) „Paläſte und Verbrecherkeller in Paris“, franzöſiſcher Groß⸗ 
delt es um zu Fleiſch und Blut und Knochen. film. 3) Neueſte Berichte aus aller Welt. 

„Ich bin nun einmal einer der Epheſtchen Goldſchmede, — Kine eipollo. 1) „Die Beichte des Fel dtaplaus“, Wie⸗ 
der ſein ganzes Leden im Anſchauen und Anſtaunen und Ver- ner Saſcha⸗Film mit Igo Sym und Dagny Servaes, 2) Jack 
ehrung des wunderwürdigen Tempels der Göttin und in cori in einer 7aktigen spannenden Poſſe. Außerdem eine 
8 ihrer geheimnisvollen Geſtalten zugebracht hat“ luſtige Komödie ae 
ſpricht Goe he als Dreiundſechzigjähriger. Hierin liegt ja das z 
Geheimnis jenes wunderbaren Phänomens, daß Goethe nie 
aufhört zu wachſen, daß er auch als Greis mit jedem Früh⸗ — Eine Stadtverscbneien⸗Sitzung findet aum Montag, 21 
ling — wie eine ehrwürdige Eiche — Blätter treibt, jo friſch November, 6 Uhr abends jia. Die Tagesordnung enthalt 
und grün und jung wie ein Heuriger Schößling. Er hört eben außer den Kaſſenreviſtonsberechren folgende Pulte: Wahl 
nie auf, fich zu nähren Das Auge ift es, das den Zuſammen“ von acht Armenpftegern; Feſtſetung der sanzwızeuägten jur 
bang zwischen dem Individuum und der Natur herſtellt, in die Erteilung der Auflaſſung; Beſcheuß allung uber den Er⸗ 
zweiter Reihe dann die anderen Sinne; wogegen der Intellekt, ganzungsetat für das Wert Gaſtsjahr 192/28; Genehmigung 
ob als einfaches Ganglion in das erſte Segment des Erd- zur Schließung des über das Terraia der F va unja” ſüh⸗ 
wurmes oder als gewaltig angewachſene Hirnmaſſe in unſeren renden öffentlichen Steiges; Ervauung von Lal adlen zu unz 
har ſen Hirnſchädel eingeſchloſſen, immer in verborgenen, un⸗ derſommerkolonien im Rudniker Walde; Oeffnung und 
zugänglichen Tiefen ruht, ge chieden von der Wert, abore⸗ Schluß der Laden, in denen Wild and Backtbaren veriauſt 
ner Egoiſt. Das Auge iſt die Brücke werden; Beſchlußſaſſung über die Packtung von ſechs Gebau⸗ 

Freilich, was ſollte das Auge, die Brücke, wenn nicht da den der früheren Czarnecti-Kaſerur zur Eintichtung von 
drinnen im dunklen Burgfaot ein König auf Güfte wartete Wohnungen für Exmittierte Der öeſentlichen ech ießt fih eine 
ein zaubermächtiger König, der alles nach feinem Willen um⸗ gebeime Sitzung an j 
formt, der die unüberſehbare Mannigfalt'gkeit der Natur nah PaT. 
menſchlichem Maße überſichtlich ordnet und zugleich aus der 
Welt des Geſetzes und der Unempfindlichkeit die Welt der 
Freiheit und des Gemütes geſtaltet? 

Doch muß es offenbar einen großen Unterſchied machen, 1 83 ; x 
ob ein Individuum das Schwergewicht ſeines Tuns nach [enden der Vereine, Die — 5 Ta é KAH AnD, würde ein 
innen oder nach außen legt, ob es ſich mit möglichſt wenigen [Statut bearbeite. das allen Vereinen mit einer Detlaration 
Eindrücken von außen begnügt und jene Freude darin findet, der Deiri zum Bunde zuge audt werden N Gwed Des 
dieſe zu bearbeiten, oder ob es Tag und Nacht auf der hohen Vundes ift eu a., gemeinſame Arben zer einzeinen Vereine 
Warte ſteht, um ſich durch Neues und immer wieder Neues 


* 


— Bund der polnischen Vereine in Gruchaos. Auf die 
Juitiatwe bes Vollsleſevereins haben pey pomije Vereine 
unserer Stadt zu einem Verband ZUTA- Ng ſchlojſen, deſſen 
Vorſitz Herr Dr. Horth führt. Auf der Kone enz der Vor⸗ 


in bezug auf die Veranſta tung nationaler Ferern, Entgegen⸗ 


zu bereichern. Auf Goethe find nun im vollſten Maße die ai en Bu ec Bye des Stanich insbeſondere 
Worte ſeines eigenen Türmers Lyncens anwendbar: Zum Pommerellens, gerich eten endlichen delrsculgen, tati⸗ 


gung auf human tärem und Bildungs webiere, Schlichtung 


Sehen geboren zum Schauen beſtellt“. Und zwar wird mit 25 ; 
von Streitfällen zwiſchen einzelnen Vereinen 


dieſen Worten zweierlei ausgeſogt: eine Augen waren in be 
gnade em Maße zum Sehen „geboren“, fie waren aber außer⸗ — Einige’ Umerſiutzung fer Unfrei anette 
dem von jung auf ſuftemotiſch und ſtreng zum Schauer „Be ſiantliche Aunkinnäre Infolge Genikuccen des Hauptvor⸗ 
ſtollt“ ſtandes des Verbandes der Stagtsdegnmten weird wie der 
Goethe's geiſtiger Entwickelungsgang könnte als eine be⸗ Graudenzer Wub die es Verbandes weilt najis Tage 
wußte, gewollte Ansbi dung des Sehvermögens bezeichnet eine Verordnung des Binauzmeniſters ergehen, derzufolge den 
werden. Dieſer Willensgang Täuft aber pa allel mit dem konttattlich angeſtellten ſtaarl den Funtt onären eine einma⸗ 
Naturoeſetz der aufeinanderfolgenden Lebensalter. In der lige wahrſcheinlich 60 Proz. der monatlichen Veſoldung bes 
Jugend wiegt der tünſtleriſche Seelenbſick vor: „Die WI um tragende Veihilſe ausge ahft merden wird 
mich her und der Himmel ruhen ganz in meiner Seele, wie 
die Geſtalt einer Geliebten“; ſyä er drängt fih meh und mehr 
die Anſchauungsart des aſternden Mannes hervor der un? g ; Sa 
fobläſſig herbotero forſchend, veroſeichend. die Natur e ee Ds 9. Dezember, von Morgens > Mor ad, n Deg 
ihrem Sein und Werpen u begreifen ſucht; als er einem Boleslaw Smialy⸗„ a erne, Chelminsſa Kumerſtt), flatt und 
ſechziaſten Jahre naht, meiteht Goethe: „Ich mukte mich, zwar zwar am 
anfangs nicht obne Schmerzen, zuletzt doch olſſcklich preiſon 28. November Jahrgang 
daß. indem jener AMiinfleriite‘ Sinn mich nach und voch zu 
verlaſſen drohte. dieſer (naturkorſbende) ſich im Aug' und 


| 29 November Jahrgang 1887 Bit 
29. November Jahrgang 1899 Budane 
Geiſt deſto kräftiger en wickelte“ 
(Schluß folgt) 


30. November Jahrgaug 1899 Y udi ave 
Aus Stadt und Land 


Dezember Jahrgang 1899 Buchſtabe 
Grudziad;: (Braudenz), 18. November 997 


„nt ounberfammungen NuU DE ect pe une Lada 
ſturmleu ge ftuden. wie der Mag fra: bekanntgibt, vom 28. 


Dezember Jahrgang 1901 Bu, ſtabe 
Dezember Jahrgang 1901 Buchſtabe 
Dezember Jahrgang 1901 Bu abe P- 2, 
Dezember die in den Jahren 8390.— 1898 
Geborenen, die in den Jahren 1925 und 19% zum Erſcheinen 
Š Ra in den Kontrollverſammlungen verypfli tt waren, aber aus 
Vom 12—18 eee e Korong tronene | dend kor leben Urſacken dicſer Verpflichtung nicht nachkamen, 
2 f Er A a, ne y ſowie diejenigen aus den Jahrgängen 1887, 1899 und 1901 
Avotheke) und Apteka vod Gwiazdg (Stern Apotheke) die ſich nich am feitansetsten Tae getent haben In u 
| — Das ſtädtiſche Muſeum, Lwowa (Lindenſie) 28. Wit Kontrollverſamm lungen baben ſich die Ne ery ken (Kat Me 
Mittwochs und Sonnabends von 12—2, ſowie an Sonn- und ſowie die dem Landſturm mit Waffe Angehörenden (Kat €) 


Feiertagen von 11—2 Uhr geöffnet mit Melilärbüchlein. Mob'ſfſationsſforten und anderen Mi⸗ 


gr o Brei 


Ser 00 0 1 


Dieſe ift verwahrloſt, herun ergetonmen, kommt diert vom 
„Klutchen“, wie fie erzahlt, wo fie wegen Dieckahls hre 

Rafe verbüßte. Mittlerweile erwacht der Zutg-glandte aus 
ſeiner tieſen Ohnmacht und erzählt der Hausha term einen 
| aag igen Traum. Der Oberſtaatsanwaltsſekrctar mm ſich 
der verwaiſten Nichte feiner Hausbeſorge rin verlig an und 
jent ihr en Bankguthaben zur Verfügung, Dart ſie doch 
wenigſtens für die nächſten Jahre versorgt ift, Sie lernt bei 
ihm den Schriftſteller Walter kennen. der gleichzeitig als 
Scheckſchwindler zur Vernehmung bei Herrn Juckenack gelaben 
iſt. Die Nichte der Haus eſorgerin vertraut ſich dem Schriſt⸗ 
ſteller an, verlob: ſich mit ihm gibt ihm ihr Bankgutbaben. 
mit dem ers glüdlich ſpekuliert und reich wird Der Starts- 
anwaltsſekretär hat, um den Schriftſteller dor Gefängnis zu 
bewahren aus dem rein mendian Gefühl des Mitteids 
geholfen und ſeine Akten, worin ejen Schuld ſtand, verbrannt. 
ür all diefe Güte erntet er leider nur Undank Inzwiſchen 
ſolgt noch eine Ausſprache mit dem S gatsanwalt, der m 
die Ernennung als Geheimer Rechnungstat bringt, ihn vor 


2 * $ 55 0 z oi genſchenan $ leichzeitig ihn bittet Pine 
Der Inhalt dider Tragikomödie if kurz folgender: Der ſeiner Menſchengüte warnt und gleich itig ihn siis E ai 
Penſionierung einzureichen. Juckenack ſieht ein. daß leine 


Oberſtaatsanwaltsſekretär Jucke 3 Jungga elle lecht eht e ei 
VVV Abgearbeltet i Menſchenſeele trotz aller ſe' ner Menſchengüte ſeinen u * 
noch immer raſtlos arbeitend, erhält ſein geichwächter Körper, betrauern wird All' ſein Hab und Gut hat er nn un 
deſſen Herz ſchon angegriſſen tit, einen Herzanſall das heißt, nur ſchnöden Undank geerntet Er 4 — nun als Andi 
es umfängt ihn fo ſchwere Sohmmacht, daß feine Wirtin glaubt, freund e. erliegt wegen der Bosheit feiner SEHR! ge 
er fei geſtorben. Schon will fie zum Leichenbeſorger ſenden, einem Herzſchlag. N € z 2 

5 die Leiche Ka nicht > Haufe liegen bleibt und ihr Das von der meiſterhaften Darſtellung des St „ 
möbliertes Zimmer leer ſteht Sie bedauert noch, daß er feſſelte Publikum verließ das Theater tief ern von y = 
nicht 2—3 Tage päter farh, denn dann hätte fie die volle Schauſpielkunſt. Wohl alle mit dem Wunſche Le a 
Monatsmiete bekommen. Inzwiſchen erſcheint ihre Ni te, eine ges Wiederſeben der trefflichen Danziger . 1 5 


| Bollwaife, die ſich bei ihr ſchon ein Jahr lang nicht ſehen ließ 


Wer weint um Juckenack? 
Tragikomödie von Hans J. Rehfiſch. 


Einmaliges Gafiſpiel des Danziger Stadetheate s 
am Mittwoch, 16. November, im Geme indehauſe. 


Um das deutſche Graudenzer Theaterpublitum auch mal 
wieder in den Genuß echtefter Bühnenktunſt zu ſetzen, hatte tie 
| Sentite Bühnenleitung das Danziger Theater für eine Vor⸗ 
ſtellung gewonnen. Und zwar fir eines der in ereſſante jien 
Bühnenſtücke, das in den letzten Jahren über alle Bühnen 
Deutſchlands ging und überall Beifall auslöſte, die Tragi⸗ 
komödie von Hans J. Rebfich „Wer weint um Juckenack“ 

Wenn man es mit ſo ausgereiften Künſtlern, wie dieſen 
Danziger Schauspielern, zu tun hat, jo iſt jede Kritik beinahe 
übrig. Denn wenn ſolche erittlaffigen Bühnenkräſte uns Pro⸗ 
ben ihrer Kunſt geben, dann hört die Kritit auf, Kritik zu 
jem — und wird einfach nur Bewunderung! Danzigs beſte 
Schauſpieler ſtritten fih um die Lorbeeren des Abends. 


„S. 


— m a — re 


„ — — A 


„ 


PHärpapieren zu melden. Fernbleibende oder unpünttfich re 
ſcheinende werden auf Grund der militäriſchen (diſziplinari⸗ 
ſchen) Strafbeſtimmungen zur Veranwortung gezogen. 

— Aus der Pol ze chronik. Feſigenommen wurden 6 Pr 
fonen wegen Bettelns und Vagabondage, 1 wegen Trunk en⸗ 
heit und Skanpalmachens und 1 wegen geheimer Proſtitution. 


Polnische Telegraphen-Agen- 
Ausbau des polnischen Ver- 


— Polnische Flugpläne · Die 
tur meldet: Der Plan tetr, den 
Kohesflugwesens sieht für das kommende Jahr die Inbe- 
triebuahme einer ganzen Reihe von neuen Flugstrecken im 
Inlande vor, die eine Verbindung mit den wichtigsten Han- 


dels- und Industriezentren darstellen werden, Vor allem 
erhält Kattowitz eine Flugverbindung mit Lodz und Dan 
zig. ferner werden die dfrekten Hlugstrecken Warschau 


und Posen—Kattowitz eröffnet 
werden. Ueberdies wird sich das Verkehrsministerium he- 
mühen, im Inlande Flugverkehrslinien mit internationaler 
Bedeutung zu schaffen, von denen die wichtigsten die Stre- 
cke Berlin über Posen, Warschau, Wilna nach Moskau, so- 
wie Lemberg—Bukarest, Konstantinopel nach Angora sein 
werden, 


Kattowitz, Posen—Danzig 


— Aenderungen im Schulwesen. Wie verlautet, sollen 
în der nächsten Zeit grundlegende Aenderungen im Schul- 
wesen eintreten. Das Kultusministerium hat die, Versiche- 
rung gegeben, das Schulwesen einer solchen Neorganisa- 
lion zu unterziehen, dass die Schulbehörden von den Selbst- 
verwaltungen und der Wojewodschaft vollkommen unab- 
häng g werden Im Zusammenhang mit diesen Aenderungen 
werden die Schulbehörden die Direktoren, Inspektoren und 
der Schulkurator eine grössere Machtvollkommenheit und 
Kamit auch eine grössere Verantwortung erlangen. Berufun- 
zen in Schulangelegenheiten werden nicht, wie bisher, vom 
Kultusministerium, sondern vom Schulkurator erledigt. 


— Mehr Sorgfalt bei der Anlage von Aussenantenten! 
Da unvorschriftsmässig angebrachte äussere Luftleiter zum 
Rundiunkemp ange Unfälle bei Dacharbeiten verursacht ha- 
ben, wird darauf hingewiesen, dass alle äusseren Luftlei- 
teranlagen, auch die nicht erlaubnispflichtigen, mindestens 
in zwei Meter lichter Höhe über dem betreffenden Gebäude- 
teile Tau brett, Dachluke, Aussteigeleiter usw.) angebracht 
sein müssen. 


— Das Obst wird gern und reichlich genossen. Obst 
sütle sind von reinigender Kraft für das Blut und den ge- 
samten Körper- Allerdings muss das Obst nur in reifem, 
nicht unreifem oder Überreifem (faulendem) Zustand genos- 
sen werden, Das Kernkaus ist nicht mit zu verzehren, eben- 
sowenig die lederartige Haut mancher Früchte (Aepfel)- 
Auch die Blüte“ der Aepfel und Birnen ist herauszitschnei- 
den, Im übrigen ist das Obst vor dem Genuss zu waschen! 
Bakteriglogische Untersuchungen an versch'edenen Obstsor- 
ten, die an den Strassen und auf Plätzen feilgehalten wer- 
den, haben ergeben, dass sich in dem sterilisierten Wasser, 
mit dem das zu untersuchende Obst abgewaschen wurde. 
M enem Kubikzentimeter bis zu 3200000 Keime befanden 
darunter recht gefährliche Beim dritten Waschen ergaben 
sich immer noch 27000 Keime, Daraus zeht deutlich hervor, 
wie notwendig es ist, das Obst vor dem Genuss mit Was- 
ser zu behandeln 


WabrzeZno (Briesen) 


+ Montag früh drangen zwei maskierte Räuber in das 
Haus des Besitzers Franz Olszewski in Ostrowite ein. Sie 
gelangten zunächst in den Raum. in dem der 20jährige 
Sohn Peter schl'ef. Als dieser sich den Eindringlingen zur 
Wehr setzen wollte, wurde er durch zwei Revolverschüssc 
getötet. Den Banditen gelang es, unerkannt zu entkommen 


Koscierzyna (Berent). 


* Als ein Besitzer aus Dziemianen, Kreis Berent, der 
sich auf dem Wege nach Hause befand, mit seinem Wagen 
durch Trzebuhn fuhr, wurden durch das Gekläff der Hunde 
die Pferde wild und rasten davon, direkt auf den in der 
Nähe beiindlichen See zu. Kurz vor dem Wasser stiess der 
Wagen so heftig gegen einen Baumstamm, dass der Besi- 
tzer herausgeschleudert wurde. Die Pferde rasten weiter 
ins Wasser hinein und ertranken- 


— 


Starogard (Stargard) 


* Beim Schlitrschuhlaufen ertrunken ist der elflährige 
Stanislaus Wierzba aus Konradstein. Er lief im Beisein von 
mehreren Kindern auf der schwachen Eisdecke des Teiches 
Schlittschuh, als das Eis brach und er mit einem anderen 
Knaben ins Wasser fie. Während der andere sich retten 
konnte, ertrank er, ehe Rettung kam, 

* Dank der energischen Tätigkeit unserer Kriminalpo- 
Rzei hat das an dem Dienstmädchen Helene Polom nud ihrem 
Verlobten auf dem Hofe der Krankenkasse verübte Verbre- 
chen seine Au klärung gefunden, Die Täter sind Verbrecher die 
von den Gerichten ganz Polens gesucht werden- Im Interesse 
der Untersuchung, die noch nicht abgeschlossen ist, können 
Einzelheiten noch nicht bekannt gegeben werden. 


Zduny 


t Dieser Tage wurde hier die älteste Einwohnerin un- 
serer Stadt, Fräulein Ottilie Umlauf, im 93 Lebensjahre auf 
dem katholischen Kirchhof zu Grabe getragen“ Damit ist 
d'e letzte Angehörige einer früher sehr geschätzten und 
weitbekannten Pfefierklichlerej dahingegangen. Die „Pfef- 
ferküchlerei Umlauf" hat hier über 150 Jahre existiert und 
is! zuletzt von Valerian U, geführt, worden, der die Kuchen- 
bäckerei infolge Alters vor 25 Jahren einstellte. 


Tuchola (Tuche. 


* Bei dem Besitzer Paroczynski im Abb. Pol. Cekein, 
Kr. Tuchel, brach auf bisher noch nicht aufgeklärte Weise 
abends zwischen 7 und 8 Uhr in der Scheune Feier ans 


welches in kurzer Zet die Scheune mit den ganzen Ernte- 
vorräten und einen S in Asche legte. Mitvern'cktet 
wirden ausserdem landwirtschaftliche Maschinen und Ge- 
role. P. ist nur niedrig vers’che-t und erleidet beträchli- 


chen Schaden. 


F 0 Es besteht begründeter Verdacht, dass das 
eter böswillig, aus Reci 


D 


strasse, der Eisenbahnschaftner Adalbert Nelke, als Leiche 
aufgefunden N. wollte von P. einen Anzug holen. fand die 
Tür jedoch verschlossen; ihm wurde unwohl, und. er setzte 
sich auf die Treppenstufe- In dieser Lage wurde er später | 
als Leiche gefunden, Í 


Inowroclaw (Hohensalza). | 
* Zu dem Mord bei Kaczkowo wird noch folgendes mit-. 
geteilt: Die Leiche des ermordeten Zimmermanns Friedrich | 
Hermann wurde mit zertrümmertem Schädel am Sonntag 
früh im Walde beim Gute Kaczkowo gefunden. Der Ermor- 
dete hatte seinen Woknsitz in Lukaszews Kreis Inowroctaw | 
Er war etwa 52 Jahre alt. Er hinterlässt eine Prau und 
sieben Kinder. _ Ermordet wurde er am Sonntag gegen 10 
Uhr abends während seiner He mfahrt auf einem Fahrrad. 
Die Untersuchung hat ferner ergeben dass Hermann am 
Sonnabend seinen Lohn abgenommen hatte. wofür er in der 
Stadt verschiedene Finkähr’e machte, mit denen er die 
Heimreise auf dem Fahrrad anrat Nach Erledigung der 
Einkäufe sollen ihm noch etwa 3 Zloty und einige Groschen 
übriggeblieben sein- Drei Kilometer hinter Argenau wurde 
er von einem bisher noch unermitteiten Täter ſtherfallen 
und ermordet, Bei der Leiche fand man 3 Zloty und einige 
Groschen, ferner das Fahrrad und den Rucksack mit den 
eingekauften Sachen. Am letzten Mont 
des Ermordeten in das Inowroctawer 


Leichenhaus gebracht: | 
Rydzyna (Reisen) 


* Als der 4ljährige Landwirt Bruno Mayer aus Kloda 
am Montag beim Stallreinigen war, wurde er von e'nem 
Pierde durch Hufschlag in den Unterleib schwer verletzt 
über sich, noch eine Fuhre Dänger ins Feld hinans 
Bald musste er aber in bedenklichem Zustande zuriickkeh- 
ren. Der Arzt, der schnell herbe geholt wurde, konnte nicht 
mehr helfen- Er stellte bereits den Tod fest, 


zufahren 


E 


Gerichtliches 
Die 1. Straflammer Deg 
urteilte den Steinſetzer Franciszek Minikowstt 
Kraplewice zu 6 Monaten Gefän nis. M 
zum 24. September zwei Diebstähle verübt 
er Herrn Andrzej Nitla in Oslow 4 Zentner Gemenge im 
Werte von 60 Zl., ſowie Frau Lina Wisniewska mittels Çin- 
bruchs 9 Hühner und 9 Kohltöpfe 
Stanislaw Kosmecki aus Hydas 
d. Is aus der Wohnung des Herrn Jutfan Oſtrowski 
Gutes 3 Paar Schuhe und 20 Danziger Gulden geſtohlen. 
In die Wohnung verſchaffte K. RO durch Einschlagen der Fen⸗ 


Bezirtsgerichts Grudziadz ver⸗ 
aus Nowe 
dat in der Nacht 


und zwar jtahl 


Szez hat am 2. 


n 
Tn 


Warszawa, 17 Nov. Heute 9.20 Uhr traf hier der fran- 
zöſiſche Marital Franchet d'Eßſperey ein, der, wie berichtet, 
dem Marſchall Pilſudsti die höchſte franzoſiſche Ordensaus⸗ 
zeichnung überbringt. Auf dem Bahnhof erwarteten den Gaſt 
Minifterpräfident und Kriegsminiſter Pil udski, der franzöſi⸗ 
ſche Bolſchafter Laroche, der Chef des Generalſtabes Gen Bi 
kor, die Offiziere der franzöſiſchen Milttärmiſſion uſw Dem 
aus dem Waggon ſteigenden Marſchall Franchet d Eſperey 
ſchritt Marſchall Pilſudski mii feinem Gefolge entgegen und 
ſtellte ihm die Herren feiner Gurie vor, ſodann begab man 
ſich in den Empfangs gal. Bad danach begab ſich der Gaſt 
zur franzöſiſchen Botſchaft. während Marſchall Pilſudsti zum 
Belvedere fuhr. 


findet hat die Firma 
ag wurde die Leiche | attitel-Geitäft, Mictiewicza (Pohlmanmir.) ein großes gol 


| 
Der Verunglückte brachte es aber trotz grosser Schmerze 


Oktober 
H j - er 
| Berauswortjicher Bir. ulteus A $ 


ſterſcheiben Eingang Das Urteil gegen den geſtändigen As 
getlagten lautete auf 6 Wochen Gefängnis unter Anrechnung 
der Unterſuchungshaſt jeit dem 5. Oktober d Is 

Der Arbeiter Bron:slaw Piu owsli aus Wigg, Kr. Swie⸗ 
cie, ſtahl in der Nacht zum 26 Auguſt d Is Herrn Wilhelm 
Nagos in Czapelti verſchiedene Tischler und Zimmerergeräte. 


Um in die Wide Werkſtatt zu gelangen brach P ein Brett 
aus einer Wand heraus Das Gericht erkannte auf 1 Mo⸗ 
nat Gefängnis und rechnere die Unterſuchungshaft jeit dem 


6. Oktober an, fo daß der Angeklagte jofort nach der Verhand- 


lung auf freien Fuß geſetzt wurde 

Einen Verweis erhielt der erſt 16jährige Arbeiter Sta⸗ 
nislaw Suchomski aus Siſini deswegen, weil er vom Fahrr we 
des Herrn Jan Nacki einen Laufmantel entwendet hat 

Wegen wiſſentlich falſcher Anſchuldigung von Polizei⸗ 
beamten in Gniew erhielt Tadeusz Buza von dort 1 Monat 
Gekängnis, welche Strafe in 20 Zloty Geldbuße umgewandelt 
wurde. 


Sport 


der am 27 d. Mis. im 
Hracia Czernini: 


Für den Bogtamyf, 


Tip 


„Tivoli“ ſtatt⸗ 
Leder- und Sport⸗ 


denes Jeton geſtiftet Es ift für den Sieger im Treffen Wiss 
niewsfi—Lubonski beſtimmt. Die aleiche Stif ung hat die 


Firma Henryf Sadlomsti, Damofbäckerei und Konvitorei, 

Michewieza (Pohlmannſtr) gewacht und zwar für den Sice 

ger im Kampf Stopniak⸗Pazuan— Kick-HFrudziadz. 
Hande sten. 


Grudztadz, 17 November 1927. 


Bal uten — Warszawa, 
Dollar amtuch —.— Mrchtamtich 8.881 


Tendenz: behauptet. 
Valuten — Dangi 

Für 100 Zom wio Danzig 57,53— 07,67, Ueberweiimo Warszawa 
57,48 —57.½ für 100 Gulden privat 173 0 1770 

Poiener Beireidebörie om 6 ttobem er 97. 

Aimtirdie Notierungen tür 100 Kuogr. in Biorg 

We zen Ab, — 47,25, Roggen 38,2 39,25, Moggenmehn (t S- proz. 
Denn, Rongenmehi (70⸗proz. —— 675, Weizenmehl (esS-roz. 
70.00 72.0, Braugethe 39.90 42,50, Markt erie 00— 3,0. Hafer 
2, 3,50, Weizentleie 25,50 — 26,50, Mogg en lete 26,50 - 27,50, Rüden 
59,00— 65,00, Eßtartoffem —— , Kabrıfarioflein ora — 
Felder en IR 1 VN gerken ri 7m 


é è i Mut 


Fernſprecher Nr 5 


— —ͤ— Letzte Telegramme — 
Marſchall Frauchet d' Es pere 


Y ın Warszawa 


Mittags 12 Uhr kam Marſchall Franchet d'Eſperey in Be⸗ 
gleitung franzöſiſaher und polniſcher Offiziere zum Dentmal 
des Unbekannten Soldaten auf dem Sachſenplatz und legte 
Dort einen Kranz nieder. Nach Diejein Yit fürt: der Mar⸗ 
ſchall zum Pouiatowski⸗Denkmal, an dem er ebenfalls einen 
Kranz niederlegte. Sodann begab er ſich ins Außenmimſſte⸗ 
rium, wo er dem Winter Zaleski einen Beſuch machte Nach⸗ 
mittags nahm der franzöſiſche Marſchall an einem Tee in der 
franzofi chen Votſckaft teil. Um 6 Uhr beſuchte er im Bel⸗ 
vedere den Miniſterpräſidenten und Kriegsminiſter Marjat 


Pilſudsktl. Abends gab Marſchall Piiſudski zu Ehren des Ga⸗ 
fte ein Eſſen, an dem auch die nächſten Mitarbeiter Pilſudskis 
teilnahmen. 


Streiemann konferiert mit Jaciowsfi 


Berlin, 17. Nov. Die Preſſe beſpricht 
Departementsdirektors Jactom ski bierſelbſt. 
chungen mit Außenmigiſter Streſemann 
mit, daß auch der deutſche Ge an 
in Berlin eingetroffen ſei. 
Berlin, 17. Nov. Heute nachmitta 
Unterredung Dir, Jactowskis mi! 


die Ankunft des 
zwecks 
Die Bätter teilen 
dte in Warszawa, Rauſcher, 


ag 5 Uhr fand die erfte 
Miniſter Streſemann ſtatt 


Beſpie⸗ 


der ihn in großen Zügen mit den letzten Beſchluſſen des 
Reichslabinerts in Sachen des mit Polen abzuſchließenden 
Handelstraktats betanntmachte. Dir. Jaclowsti entw ckelte 
die Poſtulate Polens, insbeſondere auf dem Gebiete des Ers 
boris der Züch erprodutte und Kohlen und beſprach zug eich 
die Ausfuhr von Schnittholz nach Deutſchland. Die Beſpre⸗ 
chungen werden morgen fortgeſetzt. 


Der Sultan von Marotto ueſtorben 


Paris, 17. Nov. Nach einer ſoeben hier eingetroffenen 
Meldung iſt der Sultan von Marokko heute vormittag um 
9 Uhr 30 Minuten in feinem Palais in Rabat geſtorben Der 
Sultan war ſchon ſeit längerer Zeit krank. 

Sultan Mulai Juſef ha das ehemalige Scheriſenreich 
fünfzehn Sabre „regiert“ Im März 1912 hatten die Fran- 
gojen das Protektorat über Marotio erklärt, und fünf Monate 


darauf dankte der Sultan Mulai Hafid ab, der ſeither ein 
nicht undehagliches Penſionärdaſein, meiſt an der Azurküſte. 
führt Sein Bruder Mulai Ju ef übernahm den Thron, auf 
dem er bisher als eine für die franzöſiſgen Zwecke bequeme 
Schastenfigur geſeſſen hat. Nur in Tanger war feiner Som 
beränität noch der Achtungserfolg einer gewiſſen internationa⸗ 
len Anerkennung geblieben. 


— A 


Nächtlicher A ber fall 
eur einen Abgeordneten 
Warszawa, 17. Nov. In der Nacht zu geſtern gegen 2 
Uhr wurde der Abg. Grünbaum, ein bekannter Zioniſtenführer, 


als er, von einer Veiſammlung zurückgekehrt, auf die Oeff⸗ 


nung der Tür ſeines Hauſes wartete, von drei Perſonen mit 


Stöcken mißhandelt. Die ihm zugefügten Verletzungen ſind 
unweſentlicher Na ur. Anſcheinend handelt es ſich um ein 
Attentat aus politiſchen Gründen. 


an 
‘sh 


In enguſche Hände übergegangen 

Lodz, 17 Nov. Im Bezirksgericht wurde eine der größ⸗ 
Tuchfabriten Polens, nämlich die der Aktiengeſellſchaft 
Kindler in Pabtianiee, verſteigert. Käufer war die eng iſche 


Firma Francis Villey, der die Kabrit 310 000 Dollar ſchul⸗ 
dete. Ferner erhob der Staat noch Anſpruch auf rückständige 


Steuern in Höhe von einigen zehn auſend Zloty. 
ſſe für die Trauung 
der Brinzeifin Biftoria 


Hiuderm: 


Rache angelegt worden ist, 
Montag f wurde Wer im Torweg des Schneider- Berlin, 17 Non. Die Kirchenbehörde in Bonn verwei⸗ 
meisters und Fausbesitzers P. Pawelski in der Schwetzer- gerte die Annahme der des Aufgebots der Prinzeſſin Bic- 


toria von Schaumburg⸗Lippe, der Schweſter Extatſer Wil⸗ 
heims, mit dem jungen Ruffen Zubow, und widerſetzen fi 
der Zubilligung einer kirchlichen Trauung 


o inſcher Anſchiag in Ind 


London, 17. Nov. Nach Meldungen aus Bombay wards 
auf einen Eiſenbahnzug, in dem der Vizekönig von Indien, 
Lord Irwin, fuhr, durch Herausdrehen von Schienen ein 
Attentat verſucht Der Zug fuhr aber über die gefährdet 
Stelle hinweg, ſo daß ein Unglück vermieden wurde 


Rieſeuſeuer in Newyori 


New Port. 17. Nov Durch eine gewaltige Feuersbrunsß 
wurde hier ein mehrſtöckiges Lagerhaus mit Tauſenden von 
Automobilen und Motorbooten. die darin untergebracht wa⸗ 
ren. eingeäſchert Ter en ſtandene Sachſchaden wird auf zwel 
Millionen Dollars geſchätzt Der Beſitzer des Unternehmen 
wird vermißt und iſt wahrſcheinlich in den Flammen umges 
kommen. Bei der Löschung des Brandes waren 3500 Feuer⸗ 
wehrleute, alſo ungefähr die Hälfte der geſamten New⸗orkeß 
Wehr tätig. 


Irrungen 


Roman von G. W. Appleton. 


19. Fortſetzung. (Nachdruck verboten. | 


Ankunft, lief er wie ein Rafender umher — heulte und wil⸗ 
tete und riß ſich die Haare aus und ſetzte das Dienſtmädchen 
derartig in Schrecken, daß es fat in Ohnmacht fiel, Als dann 
endlich feine Mutter und Schweſter erſchienen, spielte ſich eine 
geradezu herzzerreißende Szene ab. Ich bin noch nie im Le⸗ 
ben jo froh geweſen, irgendwo herauszukemmen, als aus Die- 
ſem Haufe, Soviel ſteht feft — diele Nacht werde ich bis an 


Dixon beobachtete fie, bis er fie nur noch undeutlich und mein Lebensende nicht vergeſſen.“ 


berſchwommen in der nebeligen Atmoſphäre 


ſehen 
Alte nach dem nächſten Poſtamnte in der Park⸗Straße 


Näcklichen und jetzt ſo troſtloſen Heim in Haverſtock Hill zu 
femmen Als er das beſorgt hatte, wandte er ſich unſicheren 
Schrittes und oft ſtehen bleibend in der Richtung nach Ha⸗ 
hover Square. Sein Gehirn mirbelte von widerſtreitenden 
und beftigen Empfindungen. Er achtete gar nicht auf den 
Weg. ſondern wankte nur automatiſch weiter, indem er kaum 
den Blick vom Pflaſter in die Höhe richtete, aber immer gu- 
fammenhanglefe Worte ausſtieß, jo daß er den Vorüheege⸗ 
denden den Eindruck eines Betrunkenen machen mußte. 
Klub aß er mechaniſch etwas zu Abend, dazu trank er viel 
Wein und goß ſich einen ſtarken Likör in den Kaffee. Danach 
fak er nachdenklich und ſtumm in einer Ecke und rauchte eine 
Sigarre rad der anderen bis Mitternacht. wo Thornhill mit 
einem Male Hinter ihm ſtand und ihn auf die Schulter klopfte. 
Er fuhr zuſammen wie ein Schuldiger und fah mit bleichem 
Geſicht zu ihm auf. 


„Oh! Du!“ ſagte er und machte einen traurigen Verſuch 
zu lächeln „Ich dachte, Du kämeſt gar nicht wieder. Setz 
Dich“ 


Thornhill rückte ſich einen Stuhl zurecht und nahm neben 
keinem Freunde Platz. 

„Nun, wie ging's weiter?“ ſagte Dixon. 

„Wie's ging! Nicht für hundert Pfund möchte ich wie- 
der einen ſolchen Auftritt mitmachen. Der Mann hat ſich 
ganz und gar wahnſinnig gebärdet. Zuerſt hatte ich große 
Mühe, ihn überhaupt nach Haufe zu bringen — die Treppen 
Binauf habe ich ihn beinahe getragen. Aber als er hineinkam 
und fein kleines Neſtchen faH, fo niedlich, jo traulich und be- 
agti, den Tiſch für zwei gedeckt und alles bereit zu Gladys ia 


konnte. 
Tann ftieß er einen Fluch aus, der ein Ausfluß der Wut oder 
des Unwillens oder einer noch tieſeren Erregung ſein konnte, in allen Tonarten. 
und Wie verhält ſich die Sache p 
ande ein Telegramm nach Bedford Part, worin er Mutter Deinem Atelier aufgefunden worden. 
and Schweſter bat ſchleunigſt nach dem vor kurzem noch jo laut nach Auſtlärung. 


Im 


„Hat er mich noch 'mal erwähnt?“ 

„Dich erwähnt! Verwünicht und verflucht hat er Dich 
Hör 'mal zu, Dixon, wir ſind jetzt allein. 
Gladys Doyle iſt ermordet in 
Dieſe Tatſache ſchreit 
Wie ift fie dorthin gekommen ?“ 

Dixon zog die Stirne in Falten und antwortete: 

„Du haſt gehört, was ich zu dem Beamten geſagt habe. 
Ich habe dem nichts binzuzufügen. Wang ſie hingekommen 
iſt — was ſie dazu veranlaßt, und wer fie dort getötet hat — 
ich weiß nicht mehr, als der Poliziſt ſelbſt. Und wenn Du 
mich bis zum jüngſten Tage verhörteſt, könnte ich Dir auf 
Deine Fragen weiter leine Antwort geben.“ 

„Du warft den ganzen Tag von Haufe weggeweſen?“ 

„Ja, Du ſelbſt doch auch.“ 

„Allerdings — an Arbeiten war bei ſolchem Wetter natüc⸗ 
lich nicht zu denken. Du kamſt, wie Du ſagteſt, um —“ 

„Genau ſieben Uhr zurück — nach meiner Taſchenuhr, und 
ich war kaum eine Minute da — hatte noch nicht Licht ange⸗ 
zündet — als ich jemanden im Gange herumtaſten hörte, hin⸗ 
ausging und merkte. daß es Philipp war. Er hat das Ate⸗ 
lier nicht verlaſſen — wenigſtens wie er ſagt — bis Du kamſt. 
Das Uebrige it Dir ja bekannt.“ 

„Dann muß das Verbrechen.“ nahm Thornhill nach einer 
Pauſe die Unterhaltung wieder auf, „zwiſchen halb ſieben 
und ſteben Uhr paſſiert ſein, wenn wir die Ausſage des Kut⸗ 
ſchers in Betracht ziehen.“ 

„Zweifellos.“ 

Thornhill überlegte einen Augenblick, dann runzelte er 
die Stirne und ſagte: 

„Es wird einen furchtbaren Skandal geben.“ 

„Skandal! Mein beruflicher Ruin wird es ſein, Thorn⸗ 
hill. Ich hoffte und hatte guten Grund, es zu glauben, inner⸗ 
halb der nächſten Monate zum Mitglied der königlichen Kunſt⸗ 
akademie ernannt zu werden; was habe ich nun für Ausſich⸗ 
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ten? 


Das ganze Land wird morgen wegen dieſes Vorfalls 
in Aufregung ſein, und wer wird feine Stimme zu meiner Wet= 
teidigung erheben? Verſetz Dich ſelbſt in meine Lage, Thorts⸗ 


hill. Nimm an, es hätte ſich in Deinem Atelier ereignet -- 
es wäre ebenſogut möglich geweſen — vorausgeſetzt naturlich, 
daß ihr der Mörder in meine Wohnung nachgegangen ijt. Sie 
hat Dich oft dort beſucht, das weiß ich. Wie, wenn fic auch 
heute abend zu Dir hätte kommen wollen und in dem Nebel 
nur unſere Türen verwechſelt hätte? Betrachte die Sache 'mal 
von dieſer Seite.“ 

Thornhill fand nicht gleich eine Erwiderung. Sein Ges 
ſicht wurde plötzlich tief und rot und ebenſo plötzlich kreide⸗ 
bleich. Er ſah Digon mit halb geſchloſſenen Augen forſchend 
an, bis er endlich ſagte: 

„Du daft ganz recht, wenn ich auch Deine ſcharfe Anſpie⸗ 
lung auf den Umſtand, daß Gladys mich oft beſucht hat, nicht 
recht begreife. Zwiſchen der unglücklichen Gladys und ntir 
beſtand ein ſtarkes Band der Zuneigung und Freundſchaft. 
Ich kannte ſie, bevor Du ſie kannteſt, bevor Philipp Doyle ſie 
kannte, ja, bevor ſie nach London kam. Ich habe, wie ich 
heute abend ſchon ſagte, nie ein Weib höher geſchaͤtzt als ſie. 
Aber, wenn fie die Abſicht gehabt Härte, mich heute zu be 
ſuchen, würde fie mir das vorher angezeigt haben. Sie hat 
mir nie heimliche Beſuche gemacht, und es lag auch kein Grund 
dazu vor Ueberdies, zugegeben ſie hätte aus irgendeinem 
in Anbetracht ihres Briefes an Philipp ganz unerklärlichen 
Grunde wirklich die Abſicht gehabt, mich zu beſuchen, und fef 
wrtümlicherweife ſtatt in mein Atelier in Dein s geraten, 
warum ſollte man ſie dann dort ermordet haben? Und da 
wir nun einmal hierbei angelangt iind, wer auf Gottes Erd⸗ 
boden hat jo teufliſch ſchlecht fein können — mochte es nun 
in Deinem oder meinem Atelier ſein — dieſes ſchöne und lie⸗ 
benswürdigſte Geſchöpf umzubringen, Was konnte der Be⸗ 
weggrund zu einem To abſcheulichen Verbrechen ſein? Wen 
hat fie jo ſchwer beleidigt oder wem gar fo ſtarkes Unrecht zu⸗ 
gefügt? Hatte fie nicht die Wahl unter wenigſtens einem 
Dutzend von Euch, die Ihr halb verrückt in ſie waret? Und 
hat fie nicht et nach langem Zögern und trotz ihrer groben 
Abneigung gegen eine Heirat überhaupt ſich die 
Werbung Philipp Doyles anzunehmen? Hat ſie irgendeinen 
der Ausgeſchlagenen etwa hart oder auch nur unfreundkich s 
behandelt?“ 


sy Etat n 


(Fortſetzung folgt.) 


K ino Orzeł (Adler) 


Der deutsche Großfilm von internationaler Bedeutung?: 
Der ſchönſte und bejte Film der Saiſon: 


„Die weiße Sklavin“ 


In den Hauptrollen: Liane Haid, Wladimir Gai- 


darow, Harry Hardt uw. 


Paläſte u. Verbrecherleller in Paris 


betitelt ſich der zweite Großfilm franzöſiſcher Produltion. 
Neueſte Berichte aus aller Welt 


Sonmag nachm 2 Um: Gr. Jugend⸗Vorſtellung 


In Kürze: „Ruf des Meeres“, „Frauen Wekt. Aepfel 


von Algier“ und „Metropolis“. (0763 
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Zulammen 20 Alle 


Evangeltiiige Gemeinde 
Srudzigde. 
Sonntag. den 20. November, 
Totenfeſt. 10 Uhr: Gottes⸗ 
dienit, 11½ Uhr: Kinder- 
gottesd enſt, 3 Uhr: Gols 
datenheim 5 Uhr Mufikal 
Abendfeier. 

Mittwoch, den 23 November, 
5 Uhr: Bibelftunde, 


Sunagogen⸗Gemeinde 
Grudziadz. 
Freitag. den 18. November, 

narm, 4 Uhr 
Sonnabend. 19. November, 
vorm. 9 * (Reumondes 
weihe). 
nachm. 4½ Uhr. 
Wochentags —.— 71/2 Uhr, 
nachm 4 Uhr 


10 Zentner 


ul 


zu verkaufen 3790 
Uh. Lange, Ruda, 
pow Chełmno, 

poczta Wałdowo Szl. 


LUANI NIE 


6.15 und 8.15, an Gonn- 
und Feiertagen um 400 


R. Deutschendorf & Co. 


Milchkannengasse Nr. 27 


Säcke, Strohsäcke, wasserdichte Planen 


wollene Schlaf- und Pferdedecken. 


Heute und olgende Tage del langerwa tete 
Superfilm der Wiene Sacha: 


Die Beichte des Feidlaplans 


mit Igo Sym und Dagny Servae’ 
in den Hauptro n. 
Die Handlung ſpielt in Ga izien 
Des Welitrieges 
Als Beiprogramm Jaci Hoxie in einer Tratt. 
Poſſe voll gqrörter Spannung 
Außer dem eine Luſtige Komödie. "GR 
Sonnta nachm Uhr: s oke Jug endvo ſtellung. 


Wien während 


Anfang 


Danzig 


Telefon 283 36 und 283 37 


Fabrik für 


tür Fasan und Waggons 0724 


wasserdichte Pferdedecken 


mm 


Zwangsverſteigerung 


det am 22. November d. Js, vormittags 10 Uhr, 
„Dom Polski“ in Easin jatt eilis 
breienoer erhält den Zuichlag. Bertauft werden: 


1 Milchkuh, 9 Jetz 3 Sofas, 4 Spiegel, 
1 Luxustiſch, 1 Waſchtiſch, 1 Schwein, 
1 Spazierwagen, 1 Nähmaſchine, 2 Bullen, 
1 Kejjel, 1 Mähmaſchine, 1 Fahrrad, 
2 Uhren, 1 Dreſch⸗Lokomobile. 

Sümtlia e Gegen ände werden für Steuern verkauft. 
Lasin, den 14 November 1927. 


Der Bürgermeiſter. 


(=) Tomezynsti [0776 


deve Feuerwehr 
veranftaltet 


am Sonnabend, den 19. November, 
in den Sälen des „Tivoli“ ein 


22 
Tanz⸗Bergnügen 
mit allerlei Beluſtigungen. 

Anfang 7 Uhr. 
Die Bürgerſchaft wird herzlichſt eingeladen. Der 
Reingewinn ift für gute Zwecke beflimmt. (0722 


Der Vorſtand. 


Porter Zywiecki 
Porter Bydgoski 
Pale-Ale Eydgoski 


Keht Grätzer (gut gelagert) 


empfiehlt 10779 


Carl Gerike 


Inh.: O. Smigowski 
“roblowa 21. 1 31. 


a a oe 


Hohe Belohnung! 


gebe demjenigen, der mir zur 5 meines 
in der Nacht zum 16. November d. Js. 


geſtohlenen Schweines 


verhilft. Meldungen, die diskret behandelt werden, 
erbeten an 0767 


Werle, Restaurant, Chełmińska 26. 


EEE A ZBEEZEREEIEEEN 
Aus diesjähriger Produ tion habe zur jos 
prompten Verladung l 


Anfragen und Beſtellungen an re 


Cegielnia Szlachta 
A. Brzoskowski. 
[7 07 


2 Laſtautos 


3 To. Opel, und 2 To. tüng. fahrbar, ftehen Sillis 
zum Verkauf. 10768 


Browar Koscierski 


Kościerzyna. 


Friſeuſe Achtung! 


1. Kraft, bei hohem Gehalt zus Marder⸗, Haſen⸗, 
geſucht. A. Orlitowski, Nind⸗ Kalb⸗, Schaf⸗ und 
Ogroco na 3 13292 et -. alle 
Fa orten ‚Felle, Pferdekaare 
8 Aiteifen und Mistalle 


Yulmwärterin kanit 


8 x 5 aahit die höchſten 
von ofort geſucht Tuszewska Tagespreiſe 3783 
Grobla 2, 1 Tr. 1. [0774 


A. Nader sohn. 
Drpentiidhes Grubzigdz, Mictiewicza 19 
Mädchen E dreit 
vn — melken iann, lumi mafine 
ledtke, Parsk, 


gut erhalten, preiswert zu 
amai Lies Grudziądz. 13793 nerfaufen Murowa 6. |3786 


und 
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Zamówienie. 
(Boitbeitellungsihern 

Niniejszem zamawıam wychodzaca W Grudziadzu 

Grazy w tygodniu „Weichsel-Post‘ na Grudzień 1927 


— 


za 2,74 zí. wraz z oplatamı pocztowemi. „Weichsel- 
Post“ odbierać bedę z poczty — proszę dostarezyc pod 


poniższym adresem: (Hiermit beſtelle ich die in Orudjgdk 
6 mal wöchentlich erſcheinende „Weichſel⸗Poſt“ pro Dezember 1927 
für 2,74 Bl zugleich mit Poſtgebügr. Die „Weichſel⸗Poſt“ werde 
ich durch die Poft beziehen; ich bitte das Blatt unter folgender 
Adreſſe zu liefern:) 


Imię i nazwisko: 
Vor- und Zuname 


e re ee ee SEE 
Drt: 


Te — 
Straße und Hausnummer: 


Kwit pocztowy. 


Poſt quittung. 


— AE E 8 


tytulem przedpiaty na „W eichsei-Post“ za 
Grudzień 1927 r. odebrałem, co niniejszem potwierdzam. 
(Abonnementsgebühr für die „Weichſel⸗Poſt“ pro Dezember 1927 
habe ich erhalten. worüber ich hiermit quittiere). 
„n er a 
den 


Podpis : 
Unterſchrift: 


